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Veranstaltungen

Mittwoch, 23. März

Appenzell
10.00 Geführter Rundgang und  

Degustation bei der Appenzeller 
Alpenbitter AG

14.00 Öffentliche Führung durch das 
Museum Appenzell

19.30 Vortrag des Historischen Verein 
Appenzell im kleinen Ratsaal 
zum Thema «Robert Oberholzer, 
Oberegger Chronist»

Weissbad
20.00 Appenzeller Musik im Hotel  

Hof Weissbad

Donnerstag, 24. März

Appenzell
16.00 Öffentliche Altbau-Führung in 

der Kunsthalle Ziegelhütte

Zukunftssorgen bei den Kleintierzüchtern
Die Delegierten des Verbands Kleintiere beider Appenzell tagten in Gonten

Rund vierzig Delegierte trafen sich am 
Samstagvesper im Restaurant Alpstein-
blick in Gonten zur DV des Verbands 
Kleintiere beider Appenzell. Yvonne Koch 
wurde für den zurücktretenden René Fö-
ger in den Vorstand gewählt. Trotzdem 
gab die Mitgliedersituation immer wie-
der zu reden.

Clemens Fässler

Letztmals konnte 2019 eine Delegierten-
versammlung abgehalten werden. Um-
so mehr zeigte sich der Präsident Armin 
Wyss, Gonten, erfreut über die erfreulich 
hohe Zahl an Teilnehmern, die damit ein 
grosses Interesse am Verband zeigen wür-
den. Die meisten Traktanden konnten zü-
gig und im Sinne des Vorstands behandelt 
werden. Bei den Wahlen gab es eine Va-
kanz durch den Rücktritt des Kassiers und 
Vizepräsidenten René Föger, Rorschacher-
berg. Während der Obmann Kaninchen, 
Koni Eisenhut, Heiden, das Vizepräsidium 
übernahm, konnte Yvonne Koch aus Gon-
ten neu für den Vorstand gewonnen wer-
den. Beide wurden einstimmig gewählt.

Schicksalsfrage Kantonalausstellung 
Doch damit hatte sich die Personalfrage 
nicht gänzlich erledigt. Denn auch der Se-
kretär Georg Winkelmann wäre gerne zu-
rückgetreten. Er hat sich nochmals für ein 
Jahr bereit erklärt, weil bereits im Vorfeld 
kein Nachfolger gefunden werden konnte 

und weil er das Arbeitsklima im Vorstand 
sehr schätzt. Die Besetzung von Ämtern ist 
aber nicht die Hauptsorge des Verbandes. 
Diese sind erstens der anhaltende Mitglie-
derschwund. So zählt der Verband noch 
142 Mitglieder in der Abteilung Kanin-
chen und 90 Mitglieder in der Abteilung 
Gef lügel. Dazu kommen 21 Jungzüchter. 
Zweitens sinkt die Bereitschaft der einzel-
nen Sektionen, eine Kantonalausstellung 
zu organisieren. Auch in Gonten fanden 
sich hierfür keine Willigen, was der Prä-
sident wie folgt kommentierte: «Wenn wir 

keine kantonale Ausstellung mehr durch-
führen, ist das der Anfang vom Ende un-
seres Verbands.» Es wurde deshalb eine 
Tagung im Mai angekündigt, an der über 
die Zukunft des Verbands diskutiert wer-
den soll.

Ehre, wem Ehre gebührt
Unter dem Traktandum Ehrungen konnte 
Wyss drei Personen nennen, die sich für 
den Verband in besonderem Mass verdient 
gemacht haben. Der abtretende René Fö-
ger wurde für seine 17-jährige Tätigkeit 

als Kassier geehrt. Zum Ehrenmitglied 
konnte er nicht ernannt werden, da er 
diesen Titel aufgrund seiner vielfältigen 
Verdienste in anderen Vorständen und für 
Ausstellungen bereits trägt. Neue Ehren-
mitglieder wurden Georg Winkelmann für 
seine zwölf Jahre als Verbandssekretär 
und Hansruedi Messmer, Urnäsch. 
Messmer sei nicht nur ein herausragender 
Züchter, sondern auch immer zur Stelle, 
wenn es etwas zu organisieren gilt oder 
wenn an einer Ausstellung Tiere gebraucht 
werden.

Einwohnerkontrolle

Appenzell
Todesfälle
Hörler geb. Battistata, Margrit, gebo-
ren am 11. Januar 1937, gestorben am  
3. März 2022 in Herisau, wohnhaft ge-
wesen in Wasserauen, Schwendetal-
strasse 73, Acker
Koller, Andreas Philipp, geboren am 21. 
Juli 1942, gestorben am 4. März 2022 in 
St. Gallen, wohnhaft gewesen in Haslen, 
Hinterhaslen 6, Wiesenheim

Es ist möglich, dass diese Meldungen nicht voll-
ständig sind, da die betroffenen Personen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen auf eine Veröf-
fentlichung verzichten können.

Der Präsident Armin Wyss (links) mit der neuen Kassierin Yvonne Koch und den beiden neuen Ehrenmitgliedern Hansruedi Messmer und Georg  
Winkelmann (rechts).  (Bild: Clemens Fässler)

Zauberhafter  
Abend mit Lionel  
in der Braustube

Am letzten Freitag zog der Walliser 
Lionel das Publikum beim Kulturver-
ein «3 Eidgenossen» mit grossartigen 
Zauberkunststücken in seinen Bann.

(Mitg.) Der aus Brig stammende Lionel 
Dellberg, Walliser des Jahres 2021 und 
international ausgezeichneter Zaube-
rer, begeisterte die Besucherinnen und 
Besucher in der ausverkauften Brau-
stube nicht nur mit seinen aberwitzigen 
Zaubereien, sondern auch mit seinem 
Schalk und Humor, mit denen er seine 
virtuosen Kunststücke präsentierte. Sei-
en es altbekannte Tricks mit Geldstü-
cken in der Hand, eine Kerze, die sich 
wie von Geisterhand entzündete und 
wieder löschte, ein von einer Zuschau-
erin mit ihren Initialen beschriebenes 
Tuch, das in einem aufgeschnittenen 
Apfel wieder zum Vorschein kam, das 
Erstellen eines magischen Zahlenqua-
drats mit einer Zufallszahl, die haar-
sträubenden Kunststücke mit einem 
Zauberwürfel, das Beeinf lussen von 
Handys oder das Gedankenlesen von 
einzelnen Personen, das verblüffte Pu-
blikum konnte immer wieder nur fas-
sungslos staunen. So wurde der sympa-
thische Künstler, der sich, die Fendant-
verliebten Walliser und auch das Pub-
likum immer wieder ordentlich auf die 
Schippe nahm und sich zwischendurch 
auch als exzellenter Jongleur bewies, 
mit grossem Applaus verabschiedet.

Lionel mit Zauberwürfel.  (Bild: zVg)

Am «Josepp» endete das Winterwegrecht 
(vp) Am Samstag war der «Josepp», das 
Kirchenfest des heiligen Josef. Verbun-
den mit diesem Tag ist das Gebot, dass 
ab diesem Datum das Wegrecht quer 

über Wiesen (das sogenannte Winter-
wegrecht) abgelaufen ist. Bis zu diesem 
Tag darf jeweils Holz durch die Wiesen 
gezogen werden. Da und dort sind noch 

grosse Berge von mächtigen Holzstäm-
men zu sehen, die in diesen Tagen ab-
transportiert werden, wie hier im Unter-
schlatt.  (Bild: Vreni Peterer)

Wildruhegebiete:  
Ja zur Revision des  

Jagdgesetzes
Mit der Verabschiedung der Revision 
des Jagdgesetzes kann an der kom-
menden Landsgemeinde die rechtliche 
Grundlage für Wildruhegebiete ge-
schaffen werden. Der Bauernverband, 
Wald Appenzell, der Naturverbund AI 
und der Patentjägerverein AI unter-
stützen diese Revision. 

(pd) Die Wildruhegebiete sind Teil ei-
nes integralen Konzepts, welches unter 
Miteinbezug aller Interessenvertreter 
und von Fachleuten erarbeitet worden 
ist. Möchte man ein Gleichgewicht zwi-
schen Nutzerinteressen (Wald, Land-
wirtschaft, Freizeit) und Naturinteres-
sen (Lebensraum- und Artenschutz) an-
streben, kann dies nur mit aufeinander 
abgestimmten Massnahmen von Wald-
wirtschaft, Landwirtschaft, Jagd und 
Tourismus erfolgen. Die Unterstützung 
von Seite Bund für eine wirksame Jagd 
des Rotwilds im Jagdbanngebiet erfor-
dert ein ausgewogenes Verhältnis zwi-
schen Nutzung und Schutz. Das Konzept 
Wald-Wild wird bereits in vielen Teil-
strategien umgesetzt. Mit den Wildruhe-
zonen wird quasi das letzte Puzzle-Teil 
(Schutz) eingefügt und somit den An-
forderungen des Bundes genüge getan. 
Wir sind überzeugt, dass die mit den 
Wildruhegebieten geplanten Einschrän-
kungen auf lediglich 3,5 Prozent der 
Kantonsf läche während nur vier Winter-
monaten verhältnismässig sind und die 
Wildtiere wie der Wald diese Rücksicht-
nahme verdienen.  Als letzter Gebirgs-
kanton würde auch Appenzell Inner-
rhoden für die Wildtiere die im Winter 
für sie enorm wichtigen Rückzugsgebie-
te ausscheiden.  Informieren Sie sich auf 
unserer Website www.wildruhegebiete-
ai.ch und unterstützen Sie uns mit einem 
Ja zur Revision des Jagdgesetzes an der 
Landsgemeinde 2022 – vielen Dank!
 Für das Komitee «Pro Wildruhe- 

gebiete», Grossrat Patrik Koster

Das Familienunternehmen Goldener schaut  
über den Tellerrand hinaus

(pd) Am vergangenen Montag haben sich 
die Teamleader der 18 Geschäfte der Gol-
dener-Gruppe zum Thema «Gastgeber 
aus Leidenschaft» auf der Schwägalp im 
Hotel Säntis getroffen.  Im Referat mit Ge-
schäftsführer Remo Brülisauer und an-
schliessendem Workshop mit den Gastro-
profis vom Hotel Säntis wurden Parallelen 
der zwei Branchen gesucht und gefunden.   
Überrascht und völlig ins kalte Wasser ge-
worfen, durften die Modeprofis den Mit-
tagsservice für die Sieber Transport AG 
übernehmen und das Erlernte gleich um-
setzen und anwenden. 
Nach dem motivierenden Praxistransfer 
und zurück im Geschäftsalltag freuen sich 
die Teamleader der Goldener-Gruppe mit 
den neu erlernten Gastgeberqualitäten ih-
re Kunden zu begeistern. Die Modeprofis der Goldener-Gruppe übernahmen im Hotel den Mittagsservice.  (Bild: pd)


